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 An die Eltern der Kinder in Hessen     

Wiesbaden, 10. Dezember 2021 

 

Elternbrief des Landes Hessen 

Impfung gegen COVID-19 von Kindern ab fünf Jahren 

 

 

Liebe Eltern, 

 

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass der Bund die ersten COVID-19-

Impfdosen speziell für Kinder zwischen fünf und elf Jahren in Kürze auch nach Hessen 

liefert. Mit diesem Brief informieren wir Sie deshalb über die Impfmöglichkeiten für Ihre 

Kinder. 

 

Welcher Impfstoff kommt zur Anwendung? 

Bei dem ersten nun verfügbaren Impfstoff für Kinder zwischen fünf und elf Jahren 

handelt es sich um den von BioNTech, dessen Dosierung speziell für diese 

Altersgruppe angepasst wurde. Zur Anwendung kommt also der bekannte Impfstoff in 

geringerer Konzentration. 

 

Dieser Kinderimpfstoff wurde von der Europäischen Kommission nach Empfehlung der 

Europäischen Arzneimittel-Agentur (EMA) Ende November zugelassen. Die Lieferung 

an die EU-Mitgliedstaaten und die anschließende Belieferung der Apotheken soll laut 

Bundesgesundheitsministerium ab dem 13. Dezember beginnen. 
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Für welche Kinder wird die Impfung empfohlen? 

Die Ständige Impfkommission (STIKO) hat am 9. Dezember angekündigt, ihre 

Impfempfehlung unter Einbeziehung der Altersgruppe fünf bis elf Jahre zu 

aktualisieren. Demnach wird die Impfung für Kinder mit besonderen Risikofaktoren 

empfohlen. Zu diesen Faktoren zählen insbesondere erhebliches Übergewicht, 

angeborene oder erworbene Immunschwäche, Herzfehler oder Lungenerkrankungen 

mit erheblich eingeschränkter Lungenfunktion, schweres oder unkontrolliertes Asthma, 

chronische Nierenerkrankungen, chronische neurologische oder neuromuskuläre 

Erkrankungen, schwerer Diabetes, schwere Herzinsuffizienz und schwere pulmonale 

Hypertonie, Trisomie 21 sowie Tumorerkrankungen und maligne hämatologische 

Erkrankungen. 

 

Zusätzlich wird die Impfung fünf- bis elfjährigen Kindern empfohlen, in deren Umfeld 

sich Angehörige oder andere Kontaktpersonen mit hohem Risiko für einen schweren 

COVID-19-Verlauf befinden, die selbst nicht geimpft werden können oder bei denen 

der begründete Verdacht besteht, dass die Impfung nicht zu einem ausreichenden 

Schutz führt. 

 

Kinder, die weder selbst zu einer Risikogruppe gehören noch Angehörige mit 

Risikofaktoren haben, können die Impfung auf Wunsch der Eltern und individueller 

Risikoakzeptanz nach einem ärztlichen Aufklärungsgespräch ebenfalls in Anspruch 

nehmen. Dabei gilt es jedoch zunächst, vorrangig die besonders schutzbedürftigen 

Kinder zu versorgen.  

 

Dr. Ralf Moebus, Landesvorsitzender des Bundesverbands der Kinder- und 

Jugendärzt*innen (BVKJ): „Die Kinderärzt*innen werden der Empfehlung der STIKO 

folgen und zunächst die kleinen Patient*innen mit Risikofaktoren für einen schweren 

Krankheitsverlauf und solche, deren Familienmitglieder ein besonderes 

Krankheitsrisiko haben, impfen.“ Die Kinderärzt*innen werden auf diese Patient*innen 

mit besonderen Risiken zugehen. Sie sollen als Erste die Möglichkeit einer Impfung 

erhalten. Man bitte daher um Verständnis, dass für Kinder ohne Priorisierungsgrund 

möglicherweise nicht gleich zu Beginn ein Termin verfügbar ist. Ab Januar werden 

voraussichtlich für alle impfwilligen Familien sukzessive genug Impfdosen für die erste 

Immunisierung der Kinder zur Verfügung stehen.  
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Wie wird geimpft? 

Die STIKO empfiehlt eine Impfung mit zwei Dosen des BioNTech-Impfstoffs in der 

Dosierung für Kinder im Abstand von drei bis sechs Wochen. 

 

Fünf- bis elfjährige Kinder mit einer der genannten Vorerkrankungen, die bereits eine 

labordiagnostisch gesicherte SARS-CoV-2-Infektion durchgemacht haben, sollen eine 

Impfstoffdosis im Abstand von etwa sechs Monaten zur SARS-CoV-2-Infektion 

erhalten. 

 

Kinder ohne Vorerkrankungen, die bereits eine labordiagnostisch gesicherte SARS-

CoV-2-Infektion durchgemacht haben, sollen nach Einschätzung der STIKO vorerst 

nicht geimpft werden. 

 

Welche Risiken bestehen? 

Derzeit besteht für fünf bis elf Jahre alte Kinder ohne Vorerkrankungen nur ein 

geringes Risiko einer schweren COVID-19-Erkrankung, Hospitalisierung und 

Intensivbehandlung. Die meisten Infektionen verlaufen ohne Symptome. In 

Deutschland sind im gesamten bisherigen Pandemieverlauf bei gesunden Kindern im 

Alter von fünf bis elf Jahren keine COVID-19-bedingten Todesfälle aufgetreten. 

 

In den Zulassungsstudien für den Impfstoff der Fünf- bis Elfjährigen sind keine 

schwerwiegenden Nebenwirkungen aufgetreten. Weil die Impfungen für diese 

Altersgruppe jedoch weltweit erst seit kurzem erfolgen, besteht bislang nur eine 

eingeschränkte Datenlage. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der bei Kindern in 

aller Regel milden Krankheitsverläufe hat die STIKO die Impfung noch nicht allgemein 

empfohlen. Sobald weitere Daten zur Sicherheit des Impfstoffs für diese Altersgruppe 

oder andere relevante Erkenntnisse vorliegen, wird die STIKO diese prüfen und die 

Empfehlung ggf. anpassen. 

 

Nähere Informationen zur Empfehlung der STIKO finden Sie unter: 

https://hessenlink.de/Yf7qtK24Ph  
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Wo kann man Impfangebote wahrnehmen? 

Das Rückgrat der Impfversorgung dieser Altersgruppe bilden gemäß der Impfstrategie 

der hessischen Impfallianz die Kinderarztpraxen. Die Kinderärzt*innen werden aktiv 

auf ihre Risikopatienten zugehen und zunächst Impftermine für Kinder mit 

Vorerkrankungen oder einem geschwächten Immunsystem reservieren. Dies gilt auch 

für Kinder, deren nächste Familienangehörige aus gesundheitlichen Gründen nicht 

selbst geimpft werden können und für die eine Corona-Infektion besonders gefährlich 

wäre. Wir empfehlen Eltern von Kindern mit Vorerkrankungen, sich mit ihrem 

Kinderarzt bzw. ihrer Kinderärztin oder ihrem behandelnden Arzt bzw. Ärztin 

auszutauschen. 

 

In zahlreichen Städten und Landkreisen werden neben den Arztpraxen auch 

Impfangebote der Gesundheitsämter unterbreitet. Zudem bereiten mehrere 

Kinderkliniken Impfangebote für die Altersgruppe fünf bis elf Jahre vor.  

 

Eine Übersicht finden Sie unter 

https://soziales.hessen.de/Corona/Coronaimpfung/Stationaere-Impfangebote.  

 

Bitte informieren Sie sich auch gezielt auf den dort verlinkten Seiten der Landkreise 

und kreisfreien Städte nach aktuellen Angeboten für Kinder, z.B. Familien-Impftage. 

 

Selbstverständlich bleiben auch Impfungen älterer Kinder und Jugendlicher ab zwölf 

Jahren sowie Erwachsener im bekannten Rahmen möglich, diese sind allgemein von 

der STIKO empfohlen. 

 

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir eine schöne Weihnachtszeit und alles Gute! 

 

Kai Klose 

 

 

 




